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Halle und den

21 Jahrgang
Wöchentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Vauernfreund

Anzeiger
Saalkreis

Amkliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S Mle Miene 2eeleeger Lecehte in Viebemticheelt

Ueber 51 000 Abonnenten

V erantwortliche Redakteure
Dr Ludwig Stettenheim Polittk und Feuitlet amFcoret Bach e Um Handel Gericht

Alfred Gentzſch Jnſeratenteil
ſämtlich in Halle a S

Gr Ulri 16 Ei Da Hri t Bnudatttent er ehe e e re
Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S

Fernſprecher Expedition 312 u 428 Redaktion 1218

Halleſches Tageblatt Halleſche Neuelke Nachrichten alle her Lokal Anjeiger Heneral Anzeiger für die Yrovinz Sachlen

Die heutige BRummer umfaßt 20 Seiten

Neneſte Ereigniſſe
Geſtern fand in Braunſchweig in Gegenwart des Kaiſers und

der Kaiſerin ſowie vieler anderer Fürſtlichkeiten die Vermählung
des S Johann Albrecht mit der Prinzeſſin Eliſabeth
zu Stolberg Roßla ſtatt

Der Reichstag erledigte den Nachtragsetat definitiv und be
endete ferner die Debatte über Arbeitsnachweiſe wobei Abg Nau
mann ſcharfe Angriffe gegen die Regierung richtete Die nächſte
Sitzung des Reichstages findet am 11 Januar ſtatt

Der Viererausſchuß der linksliberalen Fraktions gemeinſchaft
at den Entwurf eines Einigungsprogramms und eines Organi
ationsſtatuts fertiggeſtellt Als Namen der geeinigten Parteien
chlägt der Viererausſchuß Deutſch freiſinnige Volkspartei vor

Die Uebernahme des Parſeval III für das Reich wird am
Montag nach vorhergegangener Probefahrt erfolgen

Jn Berlin ſchoß geſtern in einer Kaſchemme der Kriminal
beamte Wild in der Notwehr auf den Zuhälter Schotte deſſen ſo
fortiger Tod herbeigeführt wurde Wild iſt ſchwerverletzt

Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhaus wurde beſchloſſen eine
unbegrenzte Dauerſitzung abzuhalten um die Verantwortlichkeit
derjenigen Parteien feſtzuſtellen die die Arbeiten des Parlamentes
hindern Der tſchechiſche Abgeordnete Kotlarz ſprach 13 Stunden

DDDZDie Beſſerung im Geſundheitszuſtand des Königs von Belgien
hat geſtern Fortſchritte gemacht

An einen Empfang der Gräfin Lonhay und der Prinzeſſin
Luiſe bei ihrem Vater iſt zunächſt nicht zu denken

Der neue italieniſche Lenkballon Lionardo da Vineci erſchien
geſtern unerwartet über Mailand und legte eine Rundfahrt von
einigen Kilometern zurück

Reichstag und Arbeiter
Unſer parlamentariſcher Mitarbeiter ſchreibt
Vom ſozialen Frieden iſt Deutſchland noch ziemlich weit ent

fernt Dieſen Eindruck nahmen die Hörer aus der heutigen Sitzung
mit in der die Beſprechung der Jnterpellationen über den
Zwa ngsarbeitsnachweis der Ruhrzechenbeſitzer
fortgeſetzt wurde Die langwierige äußerlich zumeiſt ruhige in
der Sache aber pointierte Diskuſſion gliederte ſich nach zwei Ge
ſichtspunkten Einmal nahmen die Fraktionsredner Stellung zu
der Forderung des paritätiſchen Arbeitsnachweiſes dann wurde
die ſozialpolitiſche Perſönlichkeit des Staatsſekretärs Delbrück
unterſucht Verſpricht er gleich dem Grafen Poſadowsky ein
Lokomotivführer der Sozialreform zu werden oder wird er zum
Bremſer ſich berufen glauben Es fehlte nicht an Wünſchen in

letzterer Richtung Der im Ruf eines Scharfmachers ſtehende Abg
v Dirkſen Rp z B dankte dem Staatsſekretär für ſeine
geſtrige objektive Rede und in demſelben Atemzuge plädierte er

Die ſchöne Exzellenz
Roman von T Tſchürnau

61 Fortſetzung Nachdruck verboten
Es war eine troſtloſe Botſchaft die er auszurichten hatte Er

hätte lieber eine Schanze geſtürmt Sein ſonſt unerſchütterlicher
Mut ließ ihm völlig im Stich angeſichts der traurigen Aufgabe
die er erfüllen mußte Er war kein beſonderer Verehrer des
ſchönen Geſchlechts aber Saſchas Liebreiz hatte es doch auch ihm
angetan er kam ſich vor wie ein Henker den ſein Amt zwingt
ein armes Geſchöpf zu morden Dennoch mußte er ſich ohne alle
Umwege an ſie ſelbſt wenden Ohne jedes Zögern ſofort mußte er
ihr die Dringlichkit der Gefahr mitteilen und ſie an das Sterbe
bett ihres Verlobten führen Jede verlorene Minute konnte gleich
bedeutend ſein mit einm Zu ſpät

Vor dem Selbitzſchen Hauſe traf er ſchon eine andere Equi
page diejenige der Präſidentin Walderſee Alſo Frau Fama war
ihm bereits in Geſtalt dieſer ſchmähſüchtigen Perſon zuvorgekom
men Die Baronin zum mindeſten hatte ſchon erfahren ent
ſtellt natürlich und von der boshafteſten Verleumdung durch
tränkt was vorgefallen war Er folgte dem meldenden Diener auf
dem Fuße nach Ein Blick auf die Gruppe im Salon überzeugte
ihn von dem Unheil das die Walderſee bereits angerichtet hatte
Saſcha ſtand neben ihrem Seſſel ſie ſah ihm totenblaß mit weit
geöffneten ſtarren Augen entgegen und die Baronin eilte hände
ringend auf ihn zu Ein Duell ſtieß ſie hervor Er bejahte
ſtumm

Tot ſchrie ſie auf
Nein nicht tot aber ſchwer verwundet

leicht letzter Wunſch iſt die Komteſſe zu ſehen
Saſcha ſchritt ſchon der Türe zu

Jch komme ſagte ſie mit einer ſtarren Ruhe die erſchüttern
der wirkte als lauter Schmerzensausbruch

Die Walderſee verſuchte ſie zurückzuhalten Mein teures
Kind, bat ſie das iſt ja unmöglich Sie wollen zu ihm nach
dem was geſchehen iſt was alle Welt weiß Nein nein über
legen Sie doch Jhre Ehre Jhr Stolz müſſen es Jhnen ver
bieten

Sein heißer viel

für Ruhe in der Sozialpolitik Es war freilich eine vereinzelte
Stimme Mit Recht konnte der Vertrauensmann der chriſtlich
ſozialen Bergarbeiter Abg Behrens wirtſch Vg auf die beim
Reichstagsbureau eingegangenen 118 Jnitiativanträge ſozialpoliti
ſchen Jnhalts verweiſen die allerdings eine dokumentariſche Be
kundung des Willens der großen Mehrheit des Reichstages zum
ſozialen Fortſchritt ſind

Durchweg tüchtige Reden unter Beibringung einer Fülle von
Material das bei der unumgänglichen geſetzlichen Regelung des
Arbeitsnachweisproblems berückſichtigt werden ſollte hielten die
Abg Fuhrmann ntl Man z ſfreiſ Vp und Kulerski
Pole Beſondere Schärfe aber legte Abg Naumann fſfreiſ

Vg in ſeine rhetoriſch wie immer vollendete die Anweſenden in
Bann zwingende Kritik Den nackt formaliſtiſchen Standpunkt
des Staatsſekretärs tadelte er ebenſo wuchtig wie die preußiſche
Klaſſenſtaatpolitik und das Regime der Bergherren Daß Preu

ßen ein unanſtändiges Wahlrecht habe ein vernünftiges
berichtigte Abg Kreth konſ dieſe Bemerkung des Redners ließ
der Präſident nicht durchgehen Einen Zwiſchenfall am Schluß
der Naumannſchen Anklagerede auf der Tribüne aber konnte er
nicht verhindern Dort wurde eine Frau durch die Hausbeamten
hinausgeleitet die in den Saal hineingerufen hatte ſie ſehe mit
ſieben Kindern einem trüben Weihnachtsfeſt entgegen wegen Maß
regelung ihres Mannes eines Arbeiters Erſt während der lan
gen Rechtfertigungsrede des Staatsſekretärs Delbrück legte ſich
die Unruhe im Saale und auf den Tribünen Manche ſchließen
aus dem energiſchen Ruck nach links in der Naumannſchen Rede
auf eine Annäherung der freiſ Vereinigung an die Sozialdemo
kratie Sie überſehen daß der einſtige Führer der Nationalſozialen
in Fragen der Arbeiterpolitik ſtets auf dem radikalen Standpunkt

geſtanden hat Das Rededuell zwiſchen ihm und Herrn Delbrück
war auch äſthetiſch von Jntereſſe dort eine eigenartige Redekunſt

ſorgfältig ſchattierter Vortrag hier ſchmuckloſe Logik nüchterne
Sachlichkeit Uebrigens gab der Staatsſekretär heut dem ſozialen
Empfinden breiteren Raum als in ſeiner geſtrigen Antwort auf
die Jnterpellationen Das erkannte auch nachdem die Abg

Schirmer Ztr und Vogel fntl geſprochen hatten Abg
Sachſe Soz an der ſonſt der Meinung war die Bergarbeiter
würden von der parlamentariſchen Behandlung der Arbeitsnach
weisfrage enttäuſcht ſein Nun an Gründlichkeit ließ ſie wohl
kaum etwas zu wünſchen und der Reichstag hat es ſchließlich nicht
in ſeiner Hand die Regierung zu einem Eingreifen nach dem
Willen der Bergarbeiter zu zwingen Hoffentlich zerſtreut eine
loyale Handhabung des Arbeitsnachweiſes alle Beſorgniſſe

Die Sitzung die letzte vor Weihnachten nahm übrigens doch
noch einen friedlichen Ausgang denn Abg Naumann ſchränkte
ſeine Vorwürfe gegen den Staatsſekretär nachträglich ein Des
Präſidenten Weihnachtswunſch begegnete alſo harmoniſcher Stim
mung im Hauſe

W

Der Reichstag iſt in die Weihnachtsferien eingetreten
nachdem er ſeit ſeiner Eröffnung am 30 November zwölf Sitzungen
abgehalten hatte War auch dieſer erſte Tagungsabſchnitt nur kurz

ſo kann man ihm doch eine gewiſſe Bedeutung nicht abſprechen
denn ſchon die Wahl des Präſidiums brachte die Verände
rung in der Konſtellation der Parteien zum Ausdruck Noch ſchär
fer trat dies in der viertägigen Etatsdebatte hervor
während welcher nicht nur der neue Schatzſekretär ſondern auch
der neue Reichskanzler zum Wort kam Das poſitive Ergebnis der
bisherigen Beratungen kann natürlich nicht groß ſein immerhin
hat der Reichstag die dringendſten Arbeiten erledigt und neben
der erſten Leſung des Etats das Handelsproviſorium mit England
die Novelle zum Zolltarifgeſetz Hinausſchiebung der Hinterbliebe
nen Verſicherung bis zum 1 April 1911 und die Nachtragsetats
für 1909 definitiv verabſchiedet Der Handelsvertrag mit Portu
gal gegen welchen ſich ſehr erhebliche Bedenken erhoben wurde
einer Kommiſſion überwieſen Von den bereits zur Beſprechung
gelangten Jnterpellationen ſeien diejenigen über den Kieler Werft
prozeß und über den Zwangsarbeitsnachweis der Arbeitgeber er
wähnt Nach Neujahr wird die Tätigkeit fortgeſetzt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 15 Dezember Hofnachrichten Aus Braunſchweig wird gemeldet Mittags fand im herzoglichen Schloß die
Ziviltrauung des hohen Brautpaares ſtatt an die ſich un
mittelbar die kirchliche Trauung im Dom anſchloß Die
Herrſchaften verſammelten ſich hierzu in der Burg Dankwarderode
wo eine Ehrenkompagnie die en erwies Der Kaiſerführte die Großfürſtin Maria Pawlowna von Rußland der König
der Bulgaren die Kaiſerin Prinz Heinrich der Niederlande die
Königin der Bulgaren der Großherzog von Sachſen die Prinzeſſin
Nikolaus von Griechenland und der Großherzog von Oldenburg
die Hirtegin Marie Antoinette von Mecklenburg Großfürſt Boris
von Rußland die Erbprinzeſſin Reuß die anderen fürſtlichen Gäſte
folgten Als darauf dek Domchor mit einem a capellaGeſang ein
ſetzte nahte ſich der Brautzug unter Vorantritt der braun
ſchweigiſchen Hofchargen der Herzog geleitet von der Großherzogin
Marie von Mecklenburg Schwerin und der verwitweten Fürſtin
Mutter zu StolbergRoßla die Braut geleitet vom Großherzog
von Mecklenburg Schwerin und der Fürſtin zu Stolberg Roßla
Das Brautpaar nahm vor dem Altare Platz die fürſtlichen Gäſte
hinter demſelben auf dem hohen Chor Nach Gemeindegeſang hielt
der großherzoglichmecklenburgiſche Oberhofprediger D Wolff die
Traurede und vollzog nach einem weiteren Chorgeſang die Trau
ung Chorgeſang und Gemeindegeſang ſchloſſen die Feier Dann
ſetzte die Orgel mit der AmollFuge von Bach ein und im feier
lichen Zuge verließen die Fürſtlichkeiten das Gotteshaus diesmal
das neuvermählte hohe Paar voranſchreitend der Kaiſer mit der
Großherzogin Marie von Mecklenburg während der König der
Bulgaren mit der Kaiſerin und die übrigen Fürſtlichkeiten ſich an
ſchloſſen Jn der Burg Dankwarderode folgte nunmehr eine Gra
tulationscour für die Fürſtlichkeiten die Gefolge und die
Geladenen fremder Höfe

Um 2 Uhr fand im Ballſaale des Herzoglichen Schloſſes ein
Gala Frühſtück ſtatt Hierbei brachte der Großherzog von
Mecklenburg Schwerin ein dreimaliges Hurra auf das Brautpaar
aus Der Herzogregent erhob ſich zu folgendem Trinkſpruch
Eure Kaiſerliche und Königliche Majeſtäten wollen der Herzogin
und meinen allerherzlichſten tief gefühlten Dank für Jhren heu
tigen gütigen Beſuch allergnädigſt entgegennehmen Eure Maje
ſtäten werden aber auch aus dem hellen Jubel der Jhnen auf dem

im fieberhaften Glanze
Ja ich will zu ihm ſagte ſie mit erloſchener Stimme Er

hat ſich um der ſchönen Exzellenz willen geſchlagen und was Sie
durchblicken ließen mag ja wohl wahr ſein er liebt jene andere
nicht mich aber jetzt auf dem Sterbebette gehört er mir
ſeiner Braut Mein Platz iſt an ſeiner Seite Sie ging

Und Sie dulden das Baronin wandte die Walderſee ſich
an Frau Lotti

Gewiß ich gehe mit ihr
Auf den Wangen der Baronin brannten zwei tiefrote Flecken

ihre tränenvollen Augen blitzten unheilverkündend in die ihrer
Beſucherin

Da Jhre liebenswürdige Miſſion jetzt beendet iſt hält Sie
ja wohl nichts mehr in meinem Hauſe zurück ſagte ſie verächt
lich und eilte dann aus dem Zimmer um draußen in ein unauf
haltſames Schluchzen auszubrechen

Die Walderſee griff nach ihrem Muff und ſchickte ſich an zu
gehen Sie war blutrot vor Zorn

Das hat man nun von ſeiner guten Abſicht, ſagte ſie er
bittert

Gölling ſtand der Dame in ſteifeſter Haltung gegenüber ſein
Blick war ſehr feindſelig und ſein Ton ſehr ſchroff als er
ſagte Meine Gnädige über Jhre Abſichten maße ich mir kein
Urteil an es ſcheint mir aber daß der Bericht den Sie aus
einem oder dem anderen Grunde mit ſolcher Eile hierher brach
ten ſtark mit Unwahrheiten durchſetzt iſt Wahrheit iſt nur daß
die ſchöne Exzellenz Urſache des Duells war alle der Ehre meines
Freundes zu nahe tretenden Kommentare dieſes Umſtandes ſind
Lüge und Verleumdung

Mein Herr Die Walderſee war buchſtäblich nicht im
ſtande mehr zu ſagen Sie ſchnappte ein paarmal wie ein Fiſch
den man aufs trockene geſetzt hat dann wandte ſie ſich raſch um und
rauſchte aus dem Salon

Jn ihrem Wagen erſt kam ſie wieder einigermaßen zu ſich
Das hatte man ihr zu ſagen gewagt ihr der Präſidentin Wal

derſee der geborenen Freiin von Albingsdorf Wettershauſen
Die Walderſee war einem Schlagfluß nahe Gölling dieſes

1Ungetüm der rohe Barbar mußte zur Verantwortung gezogen

z

Die großen dunklen Augen der Unglücklichen leuchteten auf werden ſie wollte eklatante Genugtuung haben Bei ſeinem Kom
mandeur wollte ſie ihn verklagen nötigenfalls bei dem Herzog
ſelbſt Wenn es nach ihr gegangen wäre ſo hätte der lange Leut
nant ſich auf Kaſſation und jahrelange Feſtungshaft gefaßt machen
dürfen Jedenfalls ſollte er ſeiner Strafe nicht entgehen Dieſes
Endreſultat ihrer Gedanken beruhigte die zornige Dame wenig
ſtens ſo weit daß ſie imſtande war ihrem Gatten und den beiden
Klatſchroſen das Unerhörte mitzuteilen und dem Familienrat zu
präſidieren in welchem der Untergang der ruchloſen Leutnants
beſchloſſen wurde

Beinahe zugleich mit der Empörten fuhren Gölling und die
beiden Damen von der Selbitzſchen Villa ab Die Baronin weinte
unaufhörlich Saſcha dagegen ſaß ſtumm und tränenlos in ihrer
Wagenecke

Sie ſah unverwandt aus dem Fenſter ihre Hände waren
krampfhaft ineinander verſchlungen Was ſie eigentlich dachte und
fühlte wußte ſie ſelbſt kaum Ein lähmendes Entſetzen war in
ihrer Seele jeder Blutstropfen in ihren Adern ſchien zu Eis er
ſtarrt Gölling ſah gedankenvoll und unſchlüſſig vor ſich nieder
Zum Diplomaten war er entſchieden verdorben Dem ſtarren
tränenloſen Schmerze Saſchas gegenüber verließ ihn die geringe
Redegewandtheit über die er verfügte ganz und gar er fürchtete
wenn er es jetzt verſuchte die eigentliche Sachlage aufzuklären
durch ſeine Ungeſchicklichkeit mehr zu ſchaden als zu nützen Da
dachte er an den Brief den Gülzow ihm für den Fall ſeines Todes
übergeben hatte Er griff haſtig nach der Bruſttaſche ſeines
Rockes und zog den Brief hervor Gnädiges Fräulein, ſtotterte
er dieſer Brief ich ſollte Jhnen denſelben übergeben im
Falle ſeines Todes

Namenloſes Entſetzen malte ſich in Saſchas Geſicht
Sie verbergen mir etwas ſtöhnte ſie Er iſt ſchon tot er

war bereits im Sterben als Sie zu uns fuhren
Nein nein, verſicherte Gölling außer ſich über ſeine eigene

Ungeſchicklichkeit nur da ich meine daß er vielleicht unfähig
ſein wird Jhnen alles zu erklären ſo halte ich es für das Beſte
Jhnen ſeinen Brief zu übergeben

Saſcha lächelte ihm mühſam zu ſie ſteckte den Brief zu ſich und
reichte ihm dann die Hand die er ehrerbietig an ſeine Lippen

n ne nene T

zog und hierauf feſthielt Dieſe kleine Hand deren heftiges



Seite 2 FreitagWege hierher und en dem altehrwürdigen Bau Herzog
Heinrichs des Löwen aller Orten entgegenſchallte empfunden
haben wie aufrichtig die Bevölkerung des Herzogtums in Stadt
und Land unſere Freude teilt Deutſchlands geliebtes Kaiſerpaar in
Braunſchweigs Mauern willkommen heißen zu können Daß Eure
Majeſtäten aber zu unſerem heutigen Feſte kamen um mit uns an
geweihter Stätte Gottes Segen für unſer junges Ehe
glü g erbitten das werden wir beide in dankbarem Herzen
Euxen Majeſtäten nie vergeſſen Wie ich und meine Braun
ſchweiger ſtets treu zu Eurer Majeſtät und unſerem W
meinſamen teuren deutſchen Vaterland ſtehen wiſſen Eure
jeſtät Aber andererſeits möchte ich doch auch das zum Ausdruck
bringen wie glücklich wir alle ſind gerade bei dieſer Gelegenheit
Eurer Majeſtät erlauchter Gemahlin unſere verehrungsvolle Hul
digung darzubringen Mit dem Wunſche daß Gott der Herr Eure
Majeſtät noch lange lange ſegnen und uns erhalten möge erhebe
ich mein Glas auf das Wohl Seiner Majeſtät des Kaiſers und
Jhrer Majeſtät der Kaiſerin Hurra Hurra Hurra Un
mittelbar darauf erhob ſich der Herzogregent zum zweiten Male
und trank auf das Wohl der bei den Hochzeitsfeierlichkeiten an
weſenden und vertretenen Souveräne

DerK aiſer hat eine Reihe von Orden sauszeichnungen
verliehen Herzog Regent Johann Albrecht erhielt das Kreuz derGroßkomthure des Hausordens von Hohenzollern Herzogin Eriſa
beth den Luiſen Orden mit der Jahreszahl 1813/14 Herzog Adolf
Friedrich zu Mecklenburg den Schwarzen Adler Orden

Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind um 4 Uhr 25 Minuten
vom Braunſchweiger Bahnhof nach Wildpark abgereiſt Der
Herzog Regent geleitete die Majeſtäten zum Bahnhof und verab
ſchiedete ſich auf das herzlichſte von ihnen Abends 7 Uhr 25 Mi
nuten trafen der Kaiſer und die Kaiſerin auf Station Wildpark ein
und begaben ſich ins Neue Palais

Ein Telegramm des Prinzen Heinrich
London 15 Dezember Faſt ſämtliche Blätter die bekannten
Deutſchenfreſſer ausgenommen veröffentlichen heute einen Auszug
aus einer geſtern abend in Boſton gehaltenen Rede von Dr
Lunn in der er die bekannte neuerdings wieder aufgewärmte
Geſchichte in das Reich der Lüge verweiſt daß auf jedem deutſchen
Kriegsſchiff bei jedem Feſtmahl auf den Tag da die deutſche Flotte
die engliſche vernichten werde getrunken werden ſoll Dr Lunn
verlas zum Beweiſe des Gegenteils das nachſtehende an ihn gerich
tete Telegramm des Prinzen Heinrich

Stimme mit Jhnen in jeder Beziehung überein Abgeſehen
davon daß die Daily Mail die deutſche Flotte der anzu
gehören ich die Ehre habe in grober Weiſebeleidigt kann
ich nur ſagen daß der Geiſt der unſere Marine beherrſcht jeden
ſolchen Gedanken oder eine ſolche Handlungsweiſe verbietet Es iſt
wie Sie ſagen eine beaſtly gemeine Lüge von Anfang
bis zu Ende Wir ehren und achten unſere Brüder die bri
tiſchen Seeoffiziere und ſind ſtolz darauf mit ihnen auf freund
ſchaftlichem Fuße zu ſtehen

Prinz Heinrich von Preußen
Zur Erläuterung dieſer Depeſche bemerkte Dr Lunn folgendes

Er habe letzten Auguſt die Ehre gehabt vom Prinzen Heinrich von
Preußen zum Mittageſſen auf das Flaggſchiff Deutſchland ge
laden zu werden Jm Verlaufe des Tiſchgeſpräches habe er die
abſurde Geſchichte die in England vielfach die Runde mache er
wähnt Prinz Heinrich habe mit entrüſteten Worten erwidert und
ſich dabei auf das Zeugnis ſeiner Offiziere berufen daß die Ge
ſchichte nicht nur un wahr ſei ſondern daß etwas derartiges
auf einem deutſchen Kriegsſchiff überhaupt unmöglich ſei
Ein Offizier der einen derartigen Toaſt ausbrächte würde ſofort
empfindlich beſtraft werden Dr Lunn meinte es ſei doch offenbar
daß wenn eine derartige Sitte auf deutſchen Kriegsſchiffen
herrſchte oder wenn es auch nur öfters vorkäme es dem Bruder
des Deutſchen Kaiſers in ſeiner Eigenſchaft als langjähriger aktiver
Angehöriger der Flotte nicht verborgen bleiben könne Solche
groben Unwahrheiten mit denen beabſichtigt werde zwei Nationen
anganander aufzureizen ſeien ein Verbrechen gegen die Zivi
iſativn

Hierzu wird aus London telegraphiert
In einer Verſammlung des Exekutivausſchuſſes des engliſch

deutſchen Freundſchaftskomitees wurde heute eine
Reſolution angenommen in welcher die Verſammlung erklärte ſie
ſei über die von dem Journaliſten Blatchford vor einigen Tagen in
London veröffentlichten böewilligen Artikel über die obige Affäre
Red peinlich berührt Die Verſammlung erhebe gegen dieſen
durch nichts veranlaßten Angriff auf einen befreundeten Staat
Einſpruch und verſichere dem deutſchen Volke aufs neue welch
gute Geſinnungen ein großer Teil des engliſchen
Volkes ihm entgegenbringe der nichts mehr wünſche als eine
ſtetige Aufrechterhaltung beiderſeitiger guter Beziehungen

Herr v Bethmann Hollweg und die Preſſe
Berlin 15 Dezember Der unter der Kanzlerſchaft des Fürſten
Bülow vielgenannte Dezernent der Preſſeabteilung Geh Legations
rat Ham mann iſt bisher nur einmal im Reichstag am Regie
rungstiſche aner Er hielt ſich aber im Hintergrunde der
Reichskanzler konferierte nicht mit ihm Das iſt ein Symptom
für die geringere Bedeutung der Prefſſeabteilung in der Aera
Bethmann Hollweg ſie paßt in das neue Syſtem Fürſt Bülow
als Berufsdiplomat kannte ſich draußen in der Welt aus er achtete
auf die Spiegelung der politiſchen Ereigniſſe und Stimmungen
in der ausländiſchen Preſſe weil er wußte daß die Preſſe im
politiſchen Leben des Auslandes eine bedeutſamere Rolle ſpielt

e n ühlte gab ihm den Mut zu einer bei ihmBeben er in
ganz unerhörten Beredtſamkeit Schnell beinahe überſtürzt
ſagte er

Dieſe Walderſee iſt eine ganz ſchlechte Perſon Was ſie
Jhnen geſagt hat iſt zum größten Teil abſcheuliche lügneriſche
Verleumdung Gülzow hat vollkommen korrekt gehandelt und
nichts getan was mit ſeiner Ehre und mit ſeiner großen Liebe
zu Jhnen im Widerſpruch ſtände Nicht wahr Sie glauben mir
Komteſſe

Saſcha konnte ihm nur ſtumm zunicken Sein tiefes Mitleid
die einfache Ehrlichkeit mit der er den Freund verteidigte machten
plötzlich ihrer unnatürlichen Ruhe ein Ende Sie weinte ſo laut
und heftig daß Lotti ſie erſchrocken an ſich zog und ſelbſt von
Tränen unterbrochen bat

Faſſe Dich mein Herzenskind denke an ihn Jede Auf
regung muß vermieden werden

Saſcha faßte fich ſofort Sie hielt mit heldenhafter Beherrſchung
das Schluchzen zurück unter dem ihr ganzer Körper wie unter
heftigen Krämpfen zuckte

Du haſt Recht, ſagte ſie tonlos ich darf nicht weinen ich
würde ihm ſchaden Vielleicht erhält ihn Gott mir doch Jhre
Augen ſuchten mit herzzerreißendem Flehen die Göllings

Jſt denn gar keine Hoffnung
Der Leutnant drehte perlegen das Ende ſeines Schnurrbartes

zwiſchen den Fingern Er ſah dabei zu Boden es war ihm ganz
unmöglich dem flehenden Blick der armen jungen Braut zu be
gegnen

Hoffnung iſt immer ſo lange Leben da iſt, ſagte er aus
weichend

Saſcha wußte genug ſie fragte nichts mehr wieder wie vorhin
ſah ſie unverwandt aus dem Wagenfenſter Der Weg ſchien ihrer
verzweifelten Angſt unſäglich lang die Minuten dehnten ſich ihr
zu Ewigkeiten

Wenn ſie zu ſpät kam Wenn er bereits tot war Sie preßte
beide gerungene Hände vor den Mund um nicht laut aufzuſchreien
in ihrer Todesangſt

Lotti und Gölling bemühten ſich vergebens ſie zu beruhigen
ſie war wie im Fieber ihre ineinander verſchlungenen Finger
bewegten ſich unabläſſig

Der Wagen hielt Saſcha ließ dem Leutnant kaum die Zeit

General
als in demjenigen Deutſchlands Und indem Fürſt Bülow in das
Arſenal der Argumente zu ſeinen Parlamentsreden die Stimmen
der Auslandspreſſe einreihte tat er es ſchwerlich allein in der Ab
ſicht ſeinen Reden einen breiten Reſonanzboden im Auslande zu
ſchaffen Er berückſichtigte dabei zweifellos die S inter
nationale Stellung Deutſchlands die es nicht gut zuläßt daß ſein
leitender Staatsmann ausländiſche Urteile ohne weiteres igno
riert Auf konſervativer Seite ſähe man es freilich am liebſten
wenn Herr v Bethmann Hollweg den Kundgebungen der Groß
macht Preſſe natürlich auch der inländiſchen möglichſt wenig Ge
wicht beilegte Ein hoher Beamter aus dem inneren Staatsdienſt
lebt nicht wie ein Diplomat zur Hälfte von Zeitungen er bewertet
ſie nicht höher als ihnen zukommt Jn dieſem Sinne ſucht eine
Zuſchrift an die Kreuzztg den Rei Stageler von reſpektvoller
Beachtung der Zeitungswelt abzuhalten Nun darf ja aus der
Tatſache daß Herr v Bethmann Hollweg in ſeinen bisherigen
Kanzlerreden auf Preſſeſtimmen kaum Bezug nahm noch nicht
gefolgert werden daß er unbeachtet ließe was in dieſem Bereich
vor ſich geht Er kann das um ſo weniger als ja die Volksvertre
ter das Material zu ihren Reden zum erheblichen Teil aus der
Preſſe entnehmen Bei Beratung des Etats des Reichskanzlers
wird Gelegenheit ſein den leitenden Staatsmann auf ſeine Bewer
tung der Preſſe hin zu prüfen An Kommentaren der Zeitungen
auch der ausländiſchen zu ſeinen Programmreden hat es ja nicht
gefehlt Die franzöſiſchen Preſſeſtimmen zur elſaß lothringiſchen
Frage z B fordern eine Stellungnahme heraus Der philoſophi
ſchen Zurückhaltung iſt eine Grenze geſetzt durch das Reichsinter
eſſe das auch anderen als amtlichen Kundgebungen des Auslandes
gegenüber gewahrt werden muß

Das Staga tsminiſteriumſ trat geſtern Mittwoch
wieder zu einer Sitzung zuſammen

Die Einigung der liberalen Parteien Berlin 15 Dezember Der Viererausſchuß der linksliberalen Frak
tionsgemeinſchaft hat den Entwurf eines Einigungsprogramms
und eines Organiſationsſtatuts mit beſonderen Uebergangs
beſtimmungen fertig geſtellt Der Entwurf von dem der Fraktions
gemeinſchaft Kenntnis gegeben worden iſt geht nunmehr an die
einzelnen Parteiinſtanzen wird aber alsbald veröffentlicht werden
Ais Name der geeinigten Partei ſchlägt der Viererausſchuß
Deutſche freiſinnige Volkspartei vor Die Partei

verſchmelzung dürfte damit in greifbare Nähe gerückt ſein
Das Zentrum hat im Reichstag folgende Jnter

pellation eingebracht Jſt dem Reichskanzler bekannt daß
Reichsbeamte wegen Ausübung des kommunalen
Wahlrechts von Kattowitz an einen anderen Ort
verſetzt worden ſind Was gedenkt der Reichskanzler zu tun
um ſolchen Beſchränkungen in der Ausübung der bürgerlichen
Rechte entgegenzutreten Auch die Polen haben in der gleichen
Angelegenheit eine Jnterpellation eingebracht

Der deutſch ſchwediſche Handelsvertrag
Durch einen am 14 d M in Berlin ſtattgehabten Notenwechſel iſt
die Gültigkeit des am 31 Dezember 1910 ablaufenden deutſch ſchwe
diſchen Handelsvertrages bis zum 1 Dezember 1911 ver
längert worden Der Notenwechſel wird nach den Weihnachts
ferien dem Bundesrat vorgelegt werden

Ein Geſchenk für das Linienſchiff Poſen
Poſen 16 Dezember Die Stadtverordneten bewilligten 1000 Mk
für die Beſchaffung eines Geſchenks für das Linienſchiff Poſen

Die Fleiſchteuerung und die ſächſiſche Kam
mer Dresden 15 Dezember Die Zweite Kammer ver
handelte in ihrer heutigen Sitzung über eine freiſinnige Jnter
pellation betreffend die Fleiſchteuerung Jn der Begrün
dung der Jnterpellation betonte der Abg Koch Freiſ daß zu

Die Folge ſei eine Unterernährung der Bevölkerung Die Land
wirtſchaft ſei trotz allen Schuhzes den ſie auf Koſten der übrigen
Bevölkerung genieße nicht in der Lage ſo viel Vieh auf den Markt
zu bringen als zur Ernährung des Volkes notwendig ſei Das
wichtigſte Mittel zur Abwendung der Fleiſchteuerung ſei die Oeff
nung der Grenzen vor allem gegenüber Dänemark und
Amerika natürlich unter Beobachtung aller gebotenen veterinär
polizeilichen Maßregeln Daneben bedürfte es einer Exmäßigung
der Getreidezölle und Herabſetzung der Futtermittelzölle Würde
die ſächſiſche Regierung in dieſer Beziehung vorgehen ſo würde ſie
das ganze Volk ebenſo hinter ſich haben wie neulich gelegentlich
ihrer Denkſchrift über die Schiffahrtsabgaben Staatsmini
ſter Graf von Vitzthum Eckſtaedt wies in feiner Erwiderung an der Hand von ſtatiſtiſchem Material nach daß eine
Viehteuerung ſoweit Rinder und Schafe in Frage kämen nicht be
ſtehe Nur die Schweinepreiſe hätten ſich auf der Höhe von 1906
erhalten dagegen ſeien die Fleiſchpreiſe der Bewegung der Vieh
preiſe nicht überall gefolgt Das liege zum Teil an dem zähen
Feſthalten der Fleiſcher an den einmal errungenen hohen Fleiſchpreiſen und an der Ausbildung des
Zwiſchenhandels Die Erzeugungskoſten des Fleiſches ſeien
in ſtetem Wachſen begriffen bei den Landwirten infolge des Um
ſtandes daß ſie teuere Kraftfuttermittel verwenden müſſen um
der Nachfrage nach beſſerem Fleiſch zu genügen bei den Fleiſchern
infolge höherer Aufwendungen für die Ausſtattung der Läden
und ſo weiter vor allem aber werde das Fleiſch verteuert durch
den Zwiſchenhandel Dieſen zu beſeitigen wäre allerdings ver
fehlt nur müſſe der Zwiſchenhandel auf ein vernünftiges Maß
zurückgeführt werden Das Fleiſch werde ferner verteuert in den
Städten durch die Schlachthofgebühr ob die Städte zu
dieſen Abgaben ein Recht hätten wolle er nicht unterſuchen nur

zur Rampe empor ins Haus hinein Drinnen warf ſie den
Mantel ab in den ſie ſich für die Zeit der Fahrt gehüllt hatte

Wo iſt er fragte ſie mehr mit den Augen als mit den
Lippen

Ein Diener wies ihr den Weg Unhörbar blaß wie ein Geiſt
in ihrem lichten Morgenkleide trat ſie an das Lager neben
welchem der Arzt ſaß Die weit geöffneten Augen Saſchas wander
ten von den erdfahlen Geſicht des Verwundeten zu dem des Arztes
der ſich bei ihrem Eintreten erhoben hatte Er verſtand die
ſtumme Frage die ſich nicht über die zuckenden Lippen wagte

Er lebt ſagte er beſchwichtigend
Saſcha atmete tief auf dann kniete ſie neben dem Bette nie

der ihre Lippen legten ſich leiſe und liebkoſend auf die Hand Gül
zows ſie lehnte ihre weiche Wange an dieſe eiskalte wachsgelbe
Hand

Erich flüſterte ſie ich bin bei Dir
Die geliebte Stimme weckte ihn aus der Bewußtloſigkeit ſeine

Hände fuhren in zuckenden krampfhaften Bewegungen auf der
Bettdecke hin und her ſeine Augenlider hoben ſich langſam ruck
weiſe als müßten ſie erſt gewaltſam dazu gezwungen werden
durch den Geiſt der ſchließlich doch über die Schwäche des Körpers
triumphierte

Gülzow wollte reden aber vergebens rang er nach Worten
kein Wort kam über ſeine entfärbten Lippen

Um Gottes willen keine Anſtrengung mahnte der Arzt
Saſcha beugte ſich tief zu dem Leidenden herab ſo daß ihr Mund
faſt ſein Ohr berührte

Quäle Dich nicht mein einzig Geliebter raunte ſie ihm zu
Jch weiß alles ich vertraue Dir Nichts ich ſchwöre es

Dir zu nichts ſoll mich irremachen in dem Glauben an Deine
Liebe

Wunderbar beſchwichtigend wirkten dieſe leiſe hingehauchten
Worte auf ihn er wurde ſofort ruhiger die zuckenden Bewegungen
ſeiner Hände hörten auf er war jetzt ſogar imſtande zu ſprechen

Du bleibſt bei mir fragte er mühſam
Jch bleibe bei Dir

Ganz unbekümmert um die Anweſenden denn auch Lotti und
Gölling waren jeht herangekommen legte ſie ihren Kopf neben
den ſeinen auf das Kiſſen ſtrich ihm liebkoſend das Haar aus der
kalten feuchten Stirn und ihre Lippen ſtammelten leiſe nur ihm

I

ſihr den Wagenſchlag zu öffnen ſie flog an ihm vorüber die Stufen verſtändliche Liebesworte Die anderen ſchlichen auf den Fuß
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dürfe man die teueren Fleiſchpreiſe dann nicht den Landwirten indie Schuhe ſchieben dis Maſern gegen die Fleiſchteueruug

empfehle ſich in erſter Linie der Weg der Selbſthilfe und zwar
durch den genoſſenſchaftlichen Vieheinkauf undBehrerkant Es ſei möglich daß Deutſchland ſich vom Aus
lande unabhängig mache nur müſſe unſere Landwirtſchaft in die
Lage verſetzt werden die nötige Futtermenge ſe t erzeugen Der
Miniſter betonte hierbei im Hinblick auf das Verhältnis zu Ame
rika daß wir dieſem Lande Sgeniber nicht den lezzten Trumpf aus
der Hand geben ſollten Die geforderte Au der Grenz
ſperre würde nur bedeuten daß die Viehbeſtände der gefahr
ſchutzlos preisgegeben wür Es würde eine noch größere Stei

Unſere Fleiſcherzeugung ſei
einer ſtarken Ausdehnung fähig es werde auch in Zukunft möglich
ſein dem geſteigerten Bedarf zu entſprechen nur müſſe die Vieh
zucht in die rechten Bahnen geleitet werden Die deutſche Land
wirtſchaft müſſe ihre Futtererzeugung ſteigern Der Miniſter
ſchloß Nach alledem erblickt die ſächſiſche r ineiner verſtändnisvollen und ſtetigen Förderung der landwirtſchaft
lichen Viehzucht das natürlichſte und ſicherſte Mittel die Fleiſch
preiſe ſo zu geſtalten daß dem Gewerbe ein angemeſſener Verdienſt
wird ohne daß der Verbrauch übermäßig belaſtet wird

Parſeval 3 Bitterfeld 16 Dezember Telegramm
Hier weilte geſtern eine Kommiſſion des Kriegsminiſteriums und
der Luſtſchiſterab teilung in Berlin der auch Major Groß ange
hört zur Beſichtigung des vom Reiche zu übernehmenden Lenk
ballons Parſeval 3 Die Uebernahme wird am kommenden
Montag nach vorhergegangener Probefahrt erfolger

Oeſterreich Ungarn
Aus dem öſterreichiſchen Reichsrat

Wien 15 Dezember Jn der heutigen Sitzung des Abgeord
netenhauſes wurden einige Dringlichkeitsanträge ver
händelt deren von den und den tſchechiſchen Agrariern
neuerdings eine ganze Reihe eingebracht worden iſt Als um
22 Uhr nachmittags der Präſident die Sitzung auf eine
Stunde unterbrechen wollte um den Abgeordneten Gelegenheit zur
Teilnahme an dem Leichenbegängnis des Grafen Harrach zu
geben erklärte Abg Seitz die gegenwärtige Geſchäftslage dulde
eine derartige Unterbrechung nicht Der Antrag des Präſidenten
wurde mit 179 gegen 96 Stimmen abgelehnt Dann nahm zur
Begründung eines Dringlichkeitsantrags der tſchechiſche Agrarier
Kotlarz das Wort und ſprach mehrere Stunden Es heiß
daß die Sitzung Tag und Nacht ununterbrochen fort
geſetzt werden ſoll um die Verantwortlichkeit derjenigen Par
teien feſtzuſtellen die die Arbeiten des Parlaments hindern Die
arbeitswilligen Parteien haben beſchloſſen einen Schihtwech
ſel einzuführen um die Beſchlußfähigkeit des Hauſes dauernd auf
recht zu erhalten

Wien 15 Dezember Die tſchechiſchen Agrarier brach
ten knapp vor der erſten Leſung des handelspolitiſchen Ermächti
gungsgeſetzes im Vereine mit den tſchechiſchen Radikalen 37
Dringlichkeitsanträge ein wodurch die Aufrechterhal
tung der Tagesordnung unmöglich wurde Die arbeitswilligen
Parteien beſchloſſen mittels Schichtwechſels eine unbegrenzte
Dauerſitz ung abzuhalten um dem Volke zu zeigen wer die
Erledigung der Staatsnotwendigkeiten verhindert Die Ver
tagung des Hauſes ſcheint falls nicht in leßter Stunde eine
Wendung eintritt beſchloſſen zu fein Alsdann tritt 8 14 in Kraft
Die Auflöſung des Hauſes ſoll erſt dann erfolgen wenn der
letzte Verſuch im nächſten Jahre erfolglos bleibt Wahrſcheinlich
wird jedoch vorher die Rekonſtruktion des Kabinetts durchgeführt

Wien 15 Dezember Aus dem Abgeordnetenhaus erſchienen
heute nachmittag die Obmänner der im deutſch nationalen

erbande vertretenen Parteien ferner die Obmänner des
ſozialdemokratiſchen Verbandes des Polenklubs der Chriſtlich
Sozialen und der Unio Latina bei dem Miniſterpräſidenten und
erklärten ſich übereinſtimmend mit dem Plane einverſtanden daß
zur Abwehr der ſlaviſchen Obſtruktion vorläufigeine Dauerſitzung in Ausſicht zu nehmen ſei die bis zur
Beendigung der Obſtruktion gegebenenfalls bis 31 des Monats
währen ſoll Alle arbeitswilligen Parteien ſtimmten
dieſem Beſchluß der Obmänner zu und ſetzten Ordnerkomitees ein
die darüber wachen ſollen daß ein regelmäßiger Schichtwechſel der
Parteimitglieder eingehalten wird
Wien 15 Dezember 11 Uhr 30 Min Telegramm Die
Obſtruktion im Abgeordnetenhauſe dauert fort Der tſche
chiſche Agrarier Kotlarz der ſeine Rede um 1 Uhr nachmittag
begonnen hat ſpricht noch immer

Wien 16 Dezember Telegramm Um 1 Uhr nachts ſie
len von der Galerie des Abgeordnetenhauſes gegen die Tſche
chen Rufe die darauf ſtürmiſch die Räumung der Galerie ver
langten Auch der Redner noch immer der Abgeordnete
Kotlarz erklärte erſt nach der Räumung der Galerie ſeine
Rede fortſetzen zu wollen Unter großem Lärm des ganzen Hauſes
erfolgte die Räumung der Galerie worauf Kotlarz ſeine
Rede fortſetzte Um 32 Uhr ſchloß er ſie nach faſt 13ſtündiger
Dauerx Nachdem der Abg Seliger die Obſtruktion aufs ſchärfſte
verurteilt hatte ſchloß die Debatte Die Generalredner verzichteten
aufs Wort und der Autragſteller Holly erhielt das Schlußwort

S

Wien 15 Dezember Jn der heutigen Verhandlung
gegen Dr Friedjnung verlas der Vorſitzende ein Schreiben
des früheren Gouverneurs in Fiume Grafen Ladislaus Szapary
in dem der Abſender in Uebereinſtimmung mit der am Sonnabend

ſpitzen hinaus Die beiden Herren blieben in dem anſtoßenden
Wohnzimmer Frau Lotti aber floh nach der jenſeits gelegenen
Bibliothek und ſchloß die Türe hinter ſich Sie war unfähig
ſich zu beherrſchen
Nach einer Weile kam Selbitz an erhitzt und verſtört Er hatte
in der Kaſerne die weitab am anderen Ende der Stadt lag die
Nachricht von dem Duell und deſſen unglücklichem Ausgange ge
hört und war direkt hierher geritten Er beſtürmte Gölling mit
Fragen die dieſer jetzt rückhaltlos beantwortete Durch ihn er
fuhren Lotti und ihr Gatte alles was geſchehen war auch das
letzte Unglaubliche daß Gülzow in die Luft geſchoſſen und ſich
widerſtandslos der Rache Tertſchakoffs preisgegeben habe Der
Leutnant begriff das nicht Gülzow hatte alles für ſich gehabt
die Geſchicklichkeit die Uebung und vor allem den Vorteil daß ihm
der erſte Schuß zuſtand Es hatte fraglos in ſeiner Macht ge
legen den Prinzen kampfunfähig zu machen Warum er es nicht
getan hatte mochte der Himmel wiſſen

Er hatte doch wahrhaftig keinen Grund feinen Gegner zu
ſchonen ſagte Gölling erbittert Wenn ich noch glauben könnte
daß ihm im letzten Augenblick die Hand gezittert hätte daß es
ein Fehlſchuß war Bei der Aufregung der vorangegangenen
Stunden konnte das ſelbſt einem ſo ſicheren Schützen paſſieren
Aber ſo war es nicht Jch ſah genau daß der Lauf ſeiner Piſtole
der noch eben haarſcharf nach dem rechten Arme des Prinzen ge
richtet geweſen war ſich als Mühlenſiefen Zwei gezählt hatte
plötzlich nicht etwa ſchwankend ſondern mit einer feſten raſchen
Bewegung ſeitwärts richtete Es iſt mir eine unfaßbare Tatſache
und es bringt mich außer mir zu denken daß dieſer elende Bube
ohne den kleinſten Hautritz davongekommen iſt während der
Prachtmenſch dort drüben hilflos hingeſtreckt liegt und unter
tauſend Qualen ſterben muß

Eine lange Pauſe folgte Selbitz ſtand abgewandt am Fenſter
um die anderen nicht merken zu laſſen daß ſein Schmerz um dengeliebten Freund ſtärker war als lein feſter Manneswille man

hörte nur das halberſtickte Schluchzen der Baronin und die
Schritte Göllings der raſtlos im Zimmer auf und nieder ging
Dann wurde die Portiere zurückgeſchlagen der Arzt trat ein

Graf Gülzow wünſcht die Herrſchaften zu ſprechen, ſagte er
aber nur Ruhe vollkommene Ruhe Jede Aufregung kann

einen Bluterguß und infolgedeſſen ſofortigen Tod herbeiführen
Fortſetzung folgt
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Nr 295 Freitagabgegebenen Erklärung Supilos mitteilt daß er nie mit Supilo
perſönlich verkehrt habe Er ſei aber der Meinung geweſen und
ſei noch der Meinung da ungSupilos öfter mit kleinen Beträgen zu Hilfe gekommen ſei Supilo
erklärte darauf weder er noch ſein Blatt hätten je Geld von der
Regierung erhalten

Budapeſt 15 Dezember Wie verlautet ſind der ehemalige
Miniſterpräſident Graf Khuen Hedervary und der ehemalige Fi
nanzminiſter Ladislaus v Lucas für übermorgen zur Audienz beim
König nach Wien berufen Allgemein wird erwartet daß nunmehr
die Entſcheidung in der langwierigen Miniſter
kriſis erfolgen werde

Montenegro
Cetinje 15 Dezember Von einem gelegentlichen Korreſpon

denten Alle in der europäiſchen Preſſe enthaltenen Mitteilungen
über tumultariſche Vorgänge in Montenegro ſind tendenziös
erfunden Jm Lande herrſcht vollſtändige Ruhe und
Ordnung Nur die Demonſtrationen in Belgrad gegen das
Urteil des Kriegsgerichts in dem Hochverratsprozeß in Kolaſchin
rufen Erbitterung hervor Dieſelben werden als ein Beweis der
Teilnahme an dem Hochverrat betrachtet wie eine ſolche Beteili
gung auch in der vorjährigen Bombenaffäre erwieſen wurde Jn
folgedeſſen ſind die Beziehungen zwiſchen Cetinje und
Belgrad geſpannte geworden Die letzte Nummer des amt
lichen Glas Crnagorca enthielt eine ſcharfe Entgegnung auf die
Bemerkung des Belgrader miniſteriellen Organs Sanougravo
daß die Demonſtrationen ſich mit humanen Gefühlen rechtfertigen
ließen indem das genannte montenegriniſche Amtsblatt ſagte daß
die feindlich geſinnten Blätter vergäßen daß die Hochverräter
Soldaten und Offiziere waren welche für das gleiche Verbrechen
in allen Ländern mit dem Tode beſtraft worden wären

Frankreicu
Paris 15 Dezember Der Kriegsminiſter teilte in der Mili

tärkommiſſion des Senats mit daß die Situation bezüglich der
Lenkballons für das Militär nicht im mindeſten
beunruhigend ſei Er der Miniſter habe alle zweckdienlichen
Anweiſungen gegeben und trotz der Ereigniſſe der letzten Jahre
werde Frankreich in kurzer Zeit verſchiedene lenkbare
Luftſchiffe in Dienſt ſtellen können Mehrere Lenkballons
werden jetzt abgeändert und könnten ſofort felddienſtfähig ſein
Mehrere andere lenkbare Luftſchiffe befänden ſich im Bau und
werden 1910 in Dienſt geſtellt und die militäriſche Luftſchiffahrt
in eine glänzende Stellung bringen Was die Aeroplane an
ſangt beſtätigte der Miniſter die bezüglich der Apparate Blériots
Farmans und Wrights bereits abgegebenen Erklärungen und for
derte die anderen Konſtrukteure auf der Armee brauchbare Appa
rate zu liefern insbeſondere ſolche die zwei Perſonen tragen
können Die lenkbaren Aeroplane werden dem Geniekorps über
laſſen eine Anzahl derſelben aber auch der Artillerie überwieſen
werden

Paris 14 Dezember Ein Rieſenluftſchiff für die
engliſche Heeresverwaltung ſoll der bekannten franzö
ſiſchen Firma Lebaudy in Auftrag gegeben ſein Das von der
Firma dem Kriegsamt in Londvn angebotene Fahrzeug ſoll einen
Rauminhalt von 280 000 Kubikfuß erhalten d h annähernd die
dreifache Größe der Luftſchiffe vom Typ der Patrie und der Répu
blique Die Nachricht wird noch der Beſtätigung bedürfen zumal
weiter gemeldet wird daß das Luftſchiff urſprünglich für die fran
zöſiſche Armee beſtimmt geweſen ſein ſoll daß ſich die Verhand
lungen aber zerſchlagen hätten und daß das Luftſchiff nunmehr für
engliſche Rechnung gebaut werden ſoll Nach den ſchweren Ver
luſten die die franzöſiſche Luftſchiffahrt in den letzten Monaten er
litten hat dürfte es kaum wahrſcheinlich ſein daß ſich die franzö
ſiſche Heeresverwaltung nicht um jeden Preis in den Beſitz eines

rauchbaren Lenkballons ſetzen ſollte

Belgien
Brüſſfel 15 Dezember 10 Uhr abends Telegramm

Wie der Krankheitsbericht der Aerzte nach dreimaliger mehrſtündi
ger Beratung feſtſtellt hat die Beſſerung des Geſundheitszu

r des Königs im Laufe des Tages Fortſchritte ge
macht

Br üſſel 16 Dezember Telegramm An einen Emp
fang der Gräfin Lonyay wie der Prinzeſſin Luiſe
iſt zunächſt nicht zu denken Die Gräfin Stephanie läßt er
klären daß ſie den König nicht direkt gebeten habe ſie zu empfan
gen Mit der Prinzeſſin Luiſe habe ſie nichts zu ſchaffen

Großbritannien
London 14 Dezember Die Krankheit des Führers der

unioniſtiſchen Partei Englands ſcheint nicht ganz leichten
Charakters zu ſein Mr Balfour leidet nach dem am
11 Dezember ausgegebenen Gutachten der Aerzte an allgemeiner
Erſchöpfung zu der ein Lungenkatarrh getreten iſt Eine gewiſſe
Beſſerung iſt zwar eingetreten jedoch iſt dem Patienten für längere
Zeit völlige Ruhe anempfohlen Mr Balfour hat ſich geſtern zu
einem zunächſt vierzehntägigen Landaufenthalt nach Whittingehame

die Regierung in Fiume dem Blatte Ch

begeben Während ſeiner Abweſenheit wir Sir Banbury in dem

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
treten Außerdem wird daſelbſt eine von Profeſſor Blondel erfun
dene Vorrichtung für drahtloſe Telephonie aufgeſtellt die eine

Londoner Wahlbezirk den Mr Balfour im Unterhauſe vertritt die
Wahlbewegung leiten Jn die Wahlagitation hat auch der ältere

amberlain neuerdings wieder eingegriffen und zwar mit
einem Brief an den Kandidaten für North Salford worin er dieUeberzeugung ausſpricht daß in allen großen IJnduſtrieplätzen des
Landes Anhänger der Tarifreformbewegung im nächſten Wahl
kampfe den Sieg erringen werden

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 16 Dezember W Heute Nacht ſtieß an der

Charlottenburger Chauſſee in der Nähe des Bahnhofs Tiergarten
das nach Potsdam fahrende Automobil des Kronprinzen
miteinementgegenkommenden Privatautomobil
dadurch zuſammen daß dieſes kurz vor dem kronprinzlichen
Wagen deſſen Fahrtrichtung kreuzend in eine Nebenſtraße ein
biegen wollte und nun die Chauffeure beider Automobile nach der
ſelben Seite lenkten Ein Trittbrett des kronprinzlichen Auto
mobils wurde eingedrückt und mehrere Fenſterſcheiben gingen ent

zwei Der Kronprinz blieb unverletzt Sein Adjutant
Oberſtleutnant v Oppen erlitt leichte Schnittverletzungen die ihn
in der Ausübung ſeines Dienſtes nicht hindern Der Kronprinz
ſetzte die Weiterfahrt nach Potsdam alsbald in einer Automobil
droſchke fort Das kronprinzliche Automobil folgte ſpäter mit
eigener Kraft Den Jnſaſſen des anderen Automobils iſt nichts
geichehen

Weißenfels 16 Dezember W Bei der Rückkehr von der
Jagd brach an dem Automobil des Schuhfabrikanten
Karl Schlegel ein Radreifen Das Fahrzeug fuhr in den
Chauſſeegraben und begrub ſeine Jnſaſſen unter ſich
Der Kürſchnermeiſter Karl Schuchert brach beide Oberarme und
erlitt einen lebensgefährlichen Schädelbruch Der Chauffeur
wurde ebenfalls ſchwer verletzt Der Beſitzer trug dagegen nur
leichte Verletzungen davon

Der Backofenfabrikant Arthur Fiſcher iſt in
Hildburghauſen auf einer Geſchäftstour mitten auf der Straße
infolge eines Schlaganfalls zuſammengeſtürzt und geſtorben

Leipzig 16 Dezember W Ein bedeutendes Schaden
feuer fand heute morgen in der Fabrik von Fränkel u
Co Keſſelſchmiede und Eiſengießerei in Leipzig
Lindenau ſtatt Das Feuer konnte erſt nach ſtundenlanger Arbeit
durch die Feuerwehr gelöſcht werden Die Entſtehungsurſache iſt
noch nicht ermittelt Der entſtandene Schaden ſoll ſehr erheblich

ſein
Wien 16 Dezember 8 Uhr früh W Jm Abgeord

netenhauſe beendete Abg Holly um 626 Uhr morgens ſein vie r
ſtündiges Schlußwort Die Dringlichkeit des erſten und
der 27 von den tſchechiſchen Agrariern eingebrachten Dringlich
keitsanträge wurde abgelehnt und die Beratung des zweiten Dring
lichkeitsantrages begonnen Die Sitzung dauert fort
Die Lage iſt unverändert

Brüſſel 16 Dezember W Obßgieich die Aerzte feſt
geſtellt haben daß der König die Nacht gut verbracht hat fand
um 4 Uhr früh wieder eine Beratung der Aerzte ſtatt deren Er
gebnis noch nicht bekannt iſt Der König ſoll im Laufe des geſt
rigen Abend Ohnmachtsanfälle gehabt haben

London 17 Dezember W Otto Beit hat der Lon
doner Univerſität den Betrag von 215 000 Lſtrl als Alfred Beit
Stiftung für mediziniſche Forſchungen geſtiftet

Paris 16 Dezember W Jn der Nähe des Bahnhofs
von Bruney auf der Strecke Paris Lyon Mittelmeerbahn wurde
geſtern abend der ſchrecklich verſtümmelte Leichnam
der Fran Gouin der Witwe des bekannten Großinduſtriellen
und Mitgliedes des Verwaltungsrates der Bank von Frankreich
aufgefunden Man vermutet daß Frau Gouin die an Naſen
bluten litt die Toilette habe benutzen wollen dabei jedoch eine un
rechte Tür geöffnet habe und auf das Gleis geſtürzt ſei Die An
gehörigen halten es jedoch für möglich daß die Frau einem
Verbrechen zum Opfer gefallen iſt da die Blutſpuren auf
dem Teppich nicht von Naſenbluten herrühren und man auch im
Wagenabteil blonde Haare gefunden während Frau Gouin graue
Haare hatte

Paris 16 Dezember W Auf dem Eiffelturm
wird gegenwärtig eine Telefunkenſtation errichtet mit der

14 Vezemoer cr 5
telephoniſche Verbindung zwiſchen dem Eiffelturm und den
Feſtungen an der Oſtgrenze ermöglichen ſoll

Halleſche Humoriſtiſche Blätter
Der heutigen Nummer liegen die Halleſchen Humo

riftiſchen Blätter Nr 50 für die Beſteller derſelben bei
Die Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter werden nur an Abonnen
ten des General Anzeiger für den Bezugspreis von monatlich
10 Pfg geliefert Jm Dezember erſcheinen 5 Nummern

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle Gr Brunnenſtraße 3 a

Geboren 15 Dezember Der Diplomingenieur Joſeph Kaindl
und Anna Zacher Braunſchweig und Harz 22 Der Verlagsbuchhändler diichard Gerber und Lilli Steckner Charlottenburg und Am

Kirchtor 4
Eheſchließung 15 Dezember

und Anna Uſchmann Uhlandſtr 3
Geboren 15 Dezember Dem Polizei Wachtmeiſter Paul Dre

binger ein S Harry Triftſtr 19 Dem Poſtſchaffner Ernſt George
eine T Charlotite Roſenſtr 1

Geſtorben 15 Dezember
12 J Georgſtr 10

Der Arbeiter Karl Schulze

Die Schülerin Gertrud Hampe

Standesamt Halle Steinweg 2
Aufgeboten 15 Dezember Der Arbeiter Ewald Berger und

Anna Gäſert Gr Märkerſtr 21 und 17 Der Brauereiarbeiter
Wilhelm Schimpf und Jda Kunth Meckelſtr 6 und Sonneberg Der
Feilenhauer Robert Kuhne und Frieda Meinhardt Schwetſchleſtr 25
und Domplatz 5 Der Maurer Wilhelm Kaufmann und Anna
Guſchok Wörmlitzerſtr 103 und Mühlgaſſe 8

Eheſchließungen 15 Dezember Der Bildhauer Kurt
Zander und Franziska Trautmann Niemeyerſtr 23 und Fleiſcher
ſtraße 32 Der EiſenBau Aſſiſtent Reinhold Förſter und Jda
Zander Bernhardyſtr 6 und Rudolf Haymſtr 28 Der Kellner
Richard Jacoby und Anna Wagner Freiimfelderſtr 17 und 19

Geboren 15 Dezember ſ Dem Arbeiter Chriſtian Gründler
eine T Martha Weingärten 21 Dem Schloſſer Paul Kittelmann
eine T Helene Alter Markt 17 Dem Arbeiter Hermann Teubner
eine T Frieda Krukenbergſtr 4 Dem Kaufmann Paul Knauth ein
S Paul Raffinerieſtr 20 Dem Arbeiter Ernſt Goßler ein
Ernſt Wörmlitzerſtr 105 Dem Schuhmacher Karl Koch ein
Walter Lilienſtr 15 Dem Seiler Otto Ehrentraut ein S Otto
Königſtr 73 Dem Jnvaliden Otto Gebhardt ein S Karl Berg
ſtraße 4

Geſtorben 15 Dezember Des Jnſpektor Friedrich Reinſch
Ehefrau Klara geb Menzel 45 Alte Promenade 27 Der Loko
mötivheizer Karl Gödicke aus Schafſtädt 32 Prinzenſtr 11 Des
Bergarbeiter Max Zimmermann aus Teuchern S totgeb Klinik
Der Landwirt Paul Küſter aus Hohen 23 Magdeburgerſtr 39

6026

Answärtige Aufgebote
Der Arbeiter O H Tänzer und A R Willenberg Halle und Niet

leben Der Schloſſer E K J Bönig und Helene Bienkowski Dor
mund Der Steinſetzer O P H Wendenburg und M L Tempel
Sinsleben Der Maſchiniſt Robert Thate und Elſa r Dölau
und Halle Der Poſtböte G O Schmidt und M V Grundt Halle
und Laußig

Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

was kaufe h Weihinacnaten 77
Ein echtes Gramm opheon oder ein modernes nen

Konstruiertes Musikwerikc mit Metall Notenauflagen 7 27
Ganz außer Zweifel werden Sie kommen wenn Sie die große Aus
ſtellung der Firma Gustav Unlig Untere Leipzigerſtraße ohne
Kaufzwang in Augenichein nehmen Jedermann richte ſich nach ſeinem
eigenen Geſchmack und überzeuge ſich von Ton und Konſtrnktion
Jüuſtr Preisliſten koſtenlos und frei

Alkoholfreie Parfums
Hohenzollern Veiichen Maiglöckchen
Goldröschen etc Flasche Mark und 6

hervorragende Qualität natürlicher anbaltender Dutft
J F Schwarzlose Söhne Hoff S M d Kaisers Berlin

Vorrätig in allen einschlägigen Geschäften

Wanſſerſtande Am 15 Dezember Weißenfels Unterpegel 1,72
Halle unterhalb 2,50 Trotha 16 Dezember 3,04 Bernburg 2,58
Calbe Unterpegel 2,68 Oberpegel 10 Dresden 0,90 Magde

man verſuchen will in direkte Verbindung mit Madagaskar zu

halten wir
Weihnachts Austern

Feinste Holländer Dt2zd 50
Hervorragende Qualität

Weihnachtfs Kaviar
Weisser Kaiser Malossol Aus
les Ia NMalossol Auslese u

Astrachan
Pfund 12 00 15 00 u 18 00

Geräuch Fische
Rheinlachs Weoserlachs Elbanle
Störfleisch echte Kiol Sprotten

Büeklinge und Flundern

Geflügol
Hamburger Milehmast Gänse
Hähnechen Enten Kapaunen

Brüsseler Pounlarden Perl
hühner Puterhähne u Hennen

Wildgeflügel
Sechnepfen franz Wachteln
Fasanen Haselhühner Birk

hüähne u Hennen Schneehühner

Wild
Spiesseorrücken und Keulen

BRehbrücken Keulen u Blätter
aldhasen

Konfitüren
Feinste Wiener Italiener und
deutsehe Fabrikate ganz aparte
Neuhelten in allen Preislagen

Schokoladen
von Lindt Kohbler Sarotti

Cailler Gala Poter Hildebrandt

Pfand 20 60 00 4000 und 4,00

Biskuits
Deutsche u ensglische in sehr
hübschen Mischungen sowie
Einzelsorten eleganten Dosen

und Paketen

Kaffee
Vnsere bekannten

Extra Fest Mischungen
a Pfd 20 40 60 u 80
Wit 10 Rabatt in Sparmarken

Prompter Versand nach auswärts

Pottel Broskowski

burg 2,02

Für die

hts Feiertage
in grossen Mengen zu sehr mässigen Preisen vorrätig

Gänseleber Pasteten
Beste Strassbhurger

in Torrinen und Teigkrusten
von Mk 40 an

Fleisch u Wurst waren
in grösster Auswahl Konserven Kaſfee Kakao

Frische
Früchte und Gemüse

Prachtvolle Ananas franz Lal
villen blaue Brüss u Almeriga

Weintrauben Mandarinen
Apfelsinen Artischocken u alle

Sorten franz Salate etc

Getrocknete Früchtoe
Prachtvolle Wal u Haselnüsse

Para Nüsse Schalmandein
Trauben Rosinen Datteln und

Feigen

Tee
von direktem Bezug in pracht
voll aromatischen Mischungen
Pfd 80 20 00 u 00 sowie einzelne kalto und

e e n

Weihnachts Präsentkörbehen
gefüllt ganz nach Wunsch des Bestelters mit

Kaviar Pasteten feinen Fleisch u Warstwaren frisohen Früchten Gemüse u Früohte
Tee Schokoladen feinen Likören Wein Champagner feinen

Fisch Konserven Dessertfrüchten etezu besond Vorzugspreisen r sowie

Likör Wein und Sekt Arrangements
in der Stadt in offenen für auswärts in sicheren Deckelkörbohen

in jeder Preislage von Mk 00 an
Verner

Ielgolünder Hummer lebend und gekocht auch auf Schüsseln
garniert ohne Preisaufsehlag

Garnierte Schüsseln und Platten
aus unserer Stadtküohe

mit ital Salat Hummer Mayonnalse Fisch Mayonnaise Aufschnitt dir Braten Geflügel
Warme Zwrischengerlichte in aparter vornehmer und sehr

schmackhafter Austſhrung

Gemüsekonserven Kompottfrüchte und Fischkonserven

zu extra billigen Preisen
Wir bitten die Auslagen und Preise in unseren Sohaufenstern zu beachten
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49 Wachsbohnen 2 38 Nirabellen 2 72 Stangenspargel 2 2e 85 Korinthen
J9 Kohlrabi v 32 Melangefrüchte 27 85 Stangenspargel ne Dore I Rovinen
Leipziger Allerlei2 e 48 r Apfelmus

J Karotten
J Püllerlinge 2 60 Erdbeeren 2 98 Rollmöpse

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 17 Dezember Nr 275Seite 4 Freitag

lag täte
99 Erbsen 32 r Pſlaumen 2 42 Schnittspargel 2 58 Weizenmmehl Arana 60 e Walnüsse etana 259 r
Jg Spinat 2 42 Kirschen 25 65 Schnittspargel Il 25 78 Sultaminen etuna 39 re lochf IHaselnüsse e 38 r

ptung 29 er Hochf Paranüsse pa 45

III
2 64 pt Oelsardinen 55 48 32 26 pt Hochf Mandeln Pfund x Hochf franz Krachmapdeln Pa x

2 32 Preisselbeeren 2 68 Hering in Gelee 30 r Litronat peuna 90O e feibgter er lachß ren S r

IeeeeIIIIE IHaushalt Schokolade uns G2 r Marzipan Kartoffeln ren 25 Honigkuchen 2 sten O re
Block Schokolade rung O2 r Marzipan Brote etuna 95 r Pfefterkuchen 2 sie 9 re
Kakao Zaranvert rein etna 75 r Marzipan Früchte 2 u r Baumkonfekt a tung Hr

BaumkerzenS

d 30 20e Karton 0 Stück P
e Grosse Ulrichstrasse 54 e e

Baumschmuck
in grosser Auswahl

enorm billig
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S

Hürnberger Lebkuchen v Metzger
h 9 W Wr e soeben wieder eingetroffen

a
Spekulatius i Pfd Pak 75 r
Spekulatius ausgew 1 Pa 75 pt

Tannenbaumbehang in Biskuit und Schokolade
empfiehlt in allen Preislagen

R Trautwein är Ulrichstrasse 31
Mitgliec des Rabatt Spar Vereins

e h d TTun n in n h n M
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Die Klugheit gebietet es für gesunde
und reine Luft in den Arbeits und
s006 r Verkaufsräumen zu Sorgen

Fügen Sie dem Aufwischwasser pro Eimer
T einen Esslöffel voll AUTOMORS hinzu

9 und Sie haben gesunde und reine Luft

8

Lebknehen

fänhch hin

J Echt Nürnberger Lebkuchen

Konditorei Wilhelm
Leipzigerstr 59 am Riebeckplatz Tel 588

r

Hallorenkuchenbäckerei und Stollenversandgeschäft

Wilh Werniche Karl Werniche
empfiehlt seine

S
S

ff Christstollen sowie ff Hallorenkuchen 82
S

r

en
ne

S Marzipan
Nuss
J Rosen S30 fähige Herulftit

Sliberwaron

C Hindort
Halle a S

Poststrasso l
Wing Leipsa

in allen Preislagen Zutaten nur die besten

Garantiert für Verbrauch von reiner frischer Ruhbutter

1869 Telephon 2186 1909

III

a u unr 3 M Alles IaStrümpfe S n n
kauft man gut im

Kreitenmeyer s Aahnpraxis
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